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► Nr.  VO/2014/01959
öffentlich

Lübeck, 16.09.2014
Antwort

Verantwortliche Bereiche:
1.101 - Bürgermeisterkanzlei

Bearbeitung: Sophie Bär (E-Mail: sophie.baer@luebeck.de Telefon: 122-1027)

Anfrage § 16 GeschO BM Katja Mentz - Kostenaufwand 
Hansebrunch
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

01.10.2014 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
27.11.2014 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anlass:
Anfrage von Bürgerschaftsmitglied Katja Mentz, betr. Kostenaufwand Hansebruch

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis:

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X Nein
Begründung: Interessen von Kindern und Jugendlichen

werden nicht berührt.
Die Maßnahme ist: neu

freiwillig
X vorgeschrieben durch:  Geschäftsordnung

der Bürgerschaft
Finanzielle Auswirkungen: X Nein

Ja (Anlage )

Vorbemerkung:

Im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrags vom 23.04.2012 wurde die LTM durch die 
HL mit der Organisation, Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung „Hansetag 2014“ 
beauftragt. 

Die Beantwortung der Anfrage liegt daher im Verantwortungsbereich der LTM, die dazu wie 
folgt berichtet:

Antwort:

Der FAIR • BIO • REGIONAL Markt an der Obertrave ist einer von vielen 
Programmbausteinen, die zum großen Gesamterfolg der Veranstaltung „34. Internationaler 
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Hansetag der Neuzeit“ beigetragen haben. Aus einem anfänglichen Geheimtipp ist ein 
großer Publikumsmagnet geworden, der den Besuchern schöne Veranstaltungsmomente 
bieten konnte. Der „Hansebrunch“ ist als programmatischer Höhepunkt der 
Veranstaltungsfläche umgesetzt worden, mit dem Ziel, die Besucherfrequenz der Fläche zu 
erhöhen und somit zur Einnahmensteigerung der Standbetreiber beizutragen sowie einer 
möglichst breiten Öffentlichkeit an den Fair-Trade-Gedanken näherzubringen 
(Produktverkostung mit anschließender Erwerbsmöglichkeit).

Der FAIR • BIO • REGIONAL Markt an der Obertrave ist einer der Programmpunkte des 
Hansetages, der nicht kostendeckend umgesetzt werden konnte. Für diesen Ansatz hätten 
die Standgebühren deutlich erhöht werden müssen, um die Kosten für die aufwändige 
Flächengestaltung und -möblierung, Pagoden- und Infrastrukturgestellung sowie 
Beschilderung und Bewachung der Marktfläche zu refinanzieren. Bewusst hat man sich 
jedoch gegen dieses Vorgehen entschieden, um auch Standbetreibern ohne hohen 
Refinanzierungsansatz die Teilnahme zu ermöglichen und den Auftrag der HL umzusetzen, 
den Fair-Trade-Gedanken im Hansetag zu lancieren. Anliegen war es jedoch auch, dass alle 
Standbetreiber nach ihren Möglichkeiten sich mit Naturalien am Hansebrunch beteiligen, 
dies wurde bereits in der ersten Gesprächsrunde mit den Standbetreibern angesprochen. 

Die LTM hat im gesamten Print- und Onlinemarketing zum FAIR • BIO • REGIONAL Markt 
stets auf die tatkräftige Unterstützung durch die Partner hingewiesen und ist hier mehr als 
bei anderen Programmpunkten ins Detail gegangen (siehe Anlage 1: Auszug Programmheft, 
Seite 36). 

Für die erfolgte Beteiligung am Hansebrunch wurde den Standbetreiber im Rahmen des 
Gesamtdankschreibens von Herrn Saxe und Frau Gastager sowie bei der Nachbesprechung 
am 25. August 2014 durch die LTM ausdrücklich gedankt. 

Alle Beteiligten haben sich dafür ausgesprochen, im Kontakt zu bleiben um mittelfristig 
weitere Projektideen zu planen und zu realisieren. Der FAIR • BIO • REGIONAL Markt hat 
somit zur nachhaltigen Verbindung des Netzwerkes in der Stadt beigetragen. 

Anlagen :
Anlage 1 - Auszug Programmheft, Seite 36

Bürgermeister  Bernd Saxe
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